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Montag , den 21 . April 1890 . 7.

W i l d b a d .
Diejenige Hausbewohner welche

Aröeitertogis üsköllloks SüKö ZLWZNl
abgeben von jetzt ab bis Okt . wollen solches
anzeigen bei

W . Krantz, Werkmeister .

Zu vermieten :
3 Zimmer mit Küche , Keller und Zubehör
bis Georgii .

Von Wem ? sagt die Redaktion .
Lvllvorla ^ eu , 1' i86kätzoLtzii ,
^ ommocleätzeLtzu , Lrvpptzu -

6o608Mattvu ,
koiH6rtzü8lo11tz

empfiehlt billigst
Fr . Maier .

Cigarren u . Cigaretten,
sowie Rauch- u. Kan-

Tabake
empfiehlt_ Carl Wilh Bott .

8l iiüt/e aller lrt ,
80 >v1tz ^ a8e1itzu1ü6lier ,

Hll/8 < !ti'n / uiul Hu/tucit
empfiehlt Frau Krauß Ww-,

bei Adolf Pfau, Bäcker
Haupistr. 106.

Meinen bekannten

Haastrunk
in verbesserter Qualität , per Liter zu 18
bringe in empfehlende Erinnerung .

Will, . Wildbrett .

Ziegeik-Felle
kauft fortwährend

Karl Nometsch , Kiuschner .
Meine sämtliche :

l ' titdol L öür8ttzL >vnieii
die ich stets zu Fabrikpreisen verkaufe, sowie

80 A 0 b 68 tzL
in verschiedenen Größen bringe ich in
empfehlende Erinnerung .

Chr . Psau.

leicht Verdauliche und nahrhafte
Suppe .
bestes KinderuahrungSmiltel ,

, eine der vorzüglichsten u . schmack¬
haftesten Suppen .

zu Suppen und Gemüsen von
hohem Nährwerte.

Hoii6nioii6 ' 8oti6 HakerArülM
8oll6nlok6'so !l68 HaLerMelkl
Hoitsiiioil6 ' 8oiisr drüll1 ( 6rii ^ rie8
» oiiouiobg 80ii68 Arüulrvriiwtzlil
Ilobenlode^ oiieo Lri )86LMtz1l1
Ilolreuloktz ' sedos Hn8tzUILv1l .I
iioil6itioitL ' 3eiis8 Leluieumelil

in 18 Minuten vollständig fer-Hoiisiiloleo'soilso 1istzI 8ltzIt8 <;Itl6iMU1tzIii1 ig n Schleim und eine kräftige,
wohlschmeckende Suppe liefernd .
ein vielbewährtes und empfeh¬

lenswertes Kindernahrungs-
miltel .
bestehend aus Tapioca u . Grün -
kerngries , liefert eine köstliche
Suppe.
aus den besten Küchenkräutern
und Wurzelgewächsen, eine sehr
beliebte Suppe .

, wegen ihres hochfeinen Gcschm .
> Viel begehrt.

Lotl6llIoiw' 80ll68 Hitz18II1tzIl1

Î od6itIoii6 '3oIisr Lai8tzr8UM6üKritz8

8oit6ii1oits '86iis III ! lo lHI O

I1oit6nIoil6 ' 3Lil6 lltz18 >lu1itzI1I1tz
8odsllIoIi6 ' 3o1ts ^ apivea - „
halte ich angelegentlichst empfohlen .

4 ^- '. 4

S GrnpfeHturrg .
Die Schönfärberei und Druckerei von

dtzor^ ^1 i':iu88 l»(>itA»i- ju Xitlli
empfiehlt sich im Färben und Drucken von

Meldern in Seide , Wolle und
Wnurnwolle .

Die Kleider werden »»zertrennt gefärbt .

Agentur : W . Almer .
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Reines wasserhelles

Maschinenöl
ist in jedem Quantum zu haben, sowie auch
sonstige Maschinenteile wie Schiffchen u . s .
w . bei Frau Luise Bolz

gegenüber der Volksschule .

( nichtexplodirendes
vorrätig bei

Carl Schobert .
Aechteu

I " EmmenthalerkSse
empfiehlt Fr . Treiber .

in jeder Preislage empfiehlt

_ Will ; . Ulm er .
^ loito ^ ruiluit ^ cjlrlltloiu ' tt

uuä HekrMouvu ^ ur

^ Väsctio - ^ llclcei -ei
empfiehlt _ Emil Ruß

Gemüsesamen
I . Qualität

empfiehlt ,
Gärtner .

Puztnch
in bekannter Güte empfiehlt

H. F . Gutbub .

Ich erlaube mir , den verehrten Einwohnern Wildbads nnd Um¬
gebung mein reichlich ausgestattetes Schuhwarenlaaer in empfehlende
Erinnerung zu bringen m noch besonders darauf aufmerksam zu machen ,
daß ich vielseitigen Wünschen entsprechend nun auch Schuhwaren
stärkster Qualität auf Lager halte .

Ich empfehle starke Waldschtthe , Rohrstiesel , hohe Zungen
stiefel (sog . Reiterstiefel ) in allen Dimensionen zu sehr billigen Preisen

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz , Schuhmacher Hauptstraße 91 .

_ Verlanfslokal 1 Treppe hoch ._
Das N c n e st e in

WTMuLkTMnze ,
in großer Auswahl empfiehlt

_
'

_ ( lir . 8dlmul , Ist' ibnmi'.

Ourl ^Viill . Voll , Unuplstr .
cons . Bez. ^Agent der Red Star Linie ver¬
mittelt Abschlüsse nach New -Aork n . Phila¬
delphia genau zu den von der Linie vörg'

e-
schriebeueirPreisen .

> . .W i -t d p . g , ^
Es wird eine Niederlage /für

künstliche

WMmenavbeiLen
gesucht .

Gefl . Offerte an die Expedition unter
Chiff . B . 18 .

Stelle -Gesuch
Ein solides fleißiges Mädchen sucht in

Wildbad für Häusl . Arbeiten Stelle .
Gefl . Anträge erbittet sich das Stellen -

vermitilungS - Bureau von
Karl Friedr . Hellmuth ,

Pforzheim .

Kelllier-Itelle-Gejuch.
Ein jü » g . Kellner , Zimmer - oder Saal .

Kellner , m.it Sprackkenntuisseu , sucht in
Wildbad alsbaldige , Stelle in einem Hotel .

Gfl . Anträge unter R . H 97 erbittet
sich das Stellevvermiitiuiigs - Bureau von

Karl Friedr . Hellmuth ,
, . Pf 0 rzhei m .

CommissionSfreis Vermittlung .
Eine große Auswahl

Tricot -Guiken
schwarz und grau , sowie eine gioße Partie

schwarze nnd farbige

find zu d ?n billigsten Preisen zu haben bei
Frau Luise Bolz

gegenüber der Volksschule.

Sauerkraut
empfiehlt Chr . Batt , Ralhausgasfe .

Durch neue Sendung vollständig : , sortiert
empfehle ich zu de » allerbilligste Preisen
Ausputz für Kleider in :

Samt , Borden , Band ,
gestreiften und glatten

Seidenplüsch , Knöpfe u . s. Artikel
in allen Farben .

Frau Luise Bolz
gegenüber der Volksschule.

Schubt 'onen zum
Wuschzeichnen

empfiehlt
I . I . HuLbub .

Calmbach .

Unterzeichneter empfiehlt eine Partie

Just - u . Wsch -
Wasch -Wangen ,

Windmaschiueu,
dieselben können auf Raten - Abzahlnug
von mir zum äußerst iilliglten Preis
bezogen werden.

Achtungsvoll
Gottl . Dürr ,

Schlosser n . Mechaniker .

SLeke -Kesuch.
Ein ganz solid. Mädchen von angeneh¬

men Aenßeren , die in allen Häusl . Arbeiten
lüchtig ist , sowie im Servieren gut bewan¬
dert sucht mit guten Zeugnissen in Wildbad
Stelle als Z i in m e r m ädche n am lieb¬
sten in einem Hotel .

Gefl . Offerte unter A . M . 112 nimmt
das Stellenvermittlnngs - Bnrean Von Karl
Friedrich Hellmuth , Pforzheim entgegen .

Commissionssreie Vermittlung .
Als bester Dünger für Kartoffelfelder

hat wieder

Dunghuur
abzugeben, sowie

Loh in Ocn'tenweg .
Roigerber Rath .



Rundschau .
Stuttgart , 16 April . Bei B . Rudolph ,

Elfenbein - Bildhauer und Hoflieferant , Stifts¬
straße 6 ' / - hier , ist eiu Elefanteuzahn , etwa
2 ' / - Meter lang , mit einem Gewichte von
120 Pfd . eiuipNoffcn . Dieser interessante
Zahn drS Dickhäuters ist einige Tage im
GcschästSlvkal des Herr » Rudolph zur all¬
gemeinen Besichtigung ausgestellt . In 3
bis 4 Tagen wird der Zahn zerschnitten um
unter der Hand des Künstlers verarbeitet zu
werden .

— In Stuttgart wurde die Frage der
Wiederabhaltung einer größeren Württemberg .
Landcsgewcrbc - Ausstelluug angeregt und ist
eine solche in Verbindung mit der Eröffnung
deS im Bau begriffenen Landesgewerdemn -

seums in Aussicht genommen worden .
Giengen a . d . Br ., 16 . April . Fol¬

gender unglaublich klingender , leider aber
buchstäblich wahrer Vorfall hat sich dem D .
V . zufolge vor wenigen Tagen hier ereignet .
Eine Mutter von zwei Kindern ließ diese
unter Aufsicht eines ca . 6jährigen , einer
Verwandten gehörigen Mädchens in der
Wohnung und ging ihren Geschäften nach .
Das kleinere der beiden Kinder , ein etwa
8 Monate altes Mädchen , fing an zu weinen ,
worauf das 6jährige Mädchen eine Schere
ergriff und dem Kinde die Zunge loStrennte .
Den 2 ^ - jährigen Knaben wollte sie in
gleicher Weise mißhandeln , doch widersetzte
sich dieser , so daß sie ihr Vorhaben nicht
aussühre » konnte . Das kleine Mädchen ist
an der erlittenen Verletzung gestorben .

— Ein Fabrikbesitzer in Berg beant¬
wortete , wie der St -A . berichtete eine Ge¬
samtpetition seiner Arbeiter wegen Freilass¬
ung des 1 . Mai zu einer Demonstration
wie folgt : „ Genehmigt , aber ich werde mir
dann erlauben , auf 8 Tage die Fabrik zu
schließen . "

Backnang , 18 . April . Heute früh wurde
unweit des hiks . Bahnhofs der verstümmelte
Körper eines erwachsenen Mädchens aufge -

sundeu , der Kopf stand aufrecht neben dem

Geleise , der Körper wurde von dem Stutt¬
garter Nachtzng etwa 20 Meter weit ge¬
schleift und dann über den Bahnkörper ge¬
worfen . Ueber die Persönlichkeit ist noch
nichts Feststehendes bekannt .

Salzstetten , 9 . April . Ueber das schon
seit längerer Zeit schlafende Mädchen be¬
richtet der S . M . : Heute sind es fünf
Wochen zwei Tage , daß die 16jährige Toch¬
ter des hiesigen Bauers Dcttling schläft .
Seit einigen Wochen schlägt der Puls schnell
und kräftig , während er vorher nur lang¬
sam und matt arbeitete . Vielleicht kommt
dies von der nahrhaften Kost , Welche man
ihr bcibrinqt . Es zeigt sich bei ihr in hohem
Grade Verdauungsstörung . In letzter » Tagen
bemerkten die Ellern , daß das Kind auf be¬
stimmte Fragen zeitweilig weinte , und mein¬
ten , cs besäße wieder einiges Bewußtsein .
Dies ist jedoch irrig . Die ganze Haltung
des Mädchens spricht dagegen . Gegen mech.
Reize an den Fußsohlen , der Oberlippe und
den Nasenwänden zeigt die Kranke jetzt mehr
Empfindlichkeit ; die Blutmale an Füßen ,
Hüfte und Armen treten nicht mehr auf .

Ulm , 16 . April . Letzte Woche wurde
der zum Ausbau des Münsterlhurmes nötige
letzte Teil des Gerüstes mit 17 Meter auS -
gcbant . DaS ganze Gerüst hat nunmehr
die Höhe von 162 Meter erreicht . In acht
Tagen wird die große , aus vier Oberkirchener

( Baden ) Sandsteinen von je 86 Zentner -

Gewicht gearbeitete Kreuzblume versetzt wer¬
den . Im südlichen Seidenschiff des Mün¬
sters ist nun die Spitze zur Probe aufge¬
stellt ; der Eindruck der 12 Meter hohen
Arbeit ist ei » großartiger . Den Schluß der
Pyramide macht ein Knauf ; in dem Börb -

lingerschen Entwurf zierte eine Marienstatue
die Spitze . Der Vorschlag , eine Christus¬
statue als Schlußstein anzubringen , ging
nicht durch . Das Münst - rfest ist auf den
30 . Juni und die folgenden Tage festgesetzt.

— Dem Standard wird aus Berlin
gemeldet , das Hauptziel der auswärtigen Po¬
litik Deutschlands sei die Aufrechterhaltung
des Dreibundes und guter Beziehungen mit

England , sowie Fernhaltung jeder Friedens¬
störung , dasjenige der inneren Politik sei die

Lösung der sozialen Frage und möglichstes
Entgegenkommen gegenüber der Volksver¬
tretung .

— Von dem neuen ReichSkanzl . v . Ca -

privi existiert bisher keine „ autorisierte " Pho¬
tographie , da alle bezüglichen Gesuche von
Berliner Photographen , um den neuen Kanz¬
ler „ zum Sitzen zu bringen "

, abschlägig be¬
schicken wurden . Die Kunsthändler haben
sich daher mit einer Mvmentphotographie
begnügen müssen , welche jetzt in unzähligen
Exemplaren in den Handel gebracht wird .

— Die ersten Berliner Modegeschäfte
haben in einem gemeinsamen Cirkular sich
bereit erklärt , fortab an Sonntagen ihre
Läden und Arbeitszimmer zu schließen . —
Die Sozialdemokraten haben gegen jene Ge¬
schäfte , welche an Sonntagen nachmittags
offen gehalten werden , ein Boykott eröffnet .

Gent , 17 . April . Ein siebzigjähriger
Rentner , der mit seiner ebenso alten Schwester
zusammenlcbte , hat heute vormittag dieselbe
lt . Fr . Zig . mit einer Axt erschlagen . Der
Mörder ist wahnsinnig .

— Der Gouverneur von Paris , Gene¬
ral Saussicr , hat am 17 . ds . früh eine
Besichtigung der Pariser Garnison abgenom¬
men , die unter lebhaften Beifallsrufen der

Zuschauer im Feldanzugc de » Vorbeimarsch
aussührte . Im ganzen waren 14 000 Mann

zur Stelle .
— (Die feindlichen Brüder .) In

Mount -Vernon ( Kentucky ) hat sich , wie der

„Franks . Z . " aus London geschrieben wird ,
folgende sensationelle Geschichte zugetragen .
Zwei Brüder , Namens Snodgraß , die Söhne
eines Dekans der Methodistengemeinde , foch¬
ten einen Zweikampf aus . So groß war
die Erbitterung der Duellanten , daß nach

Abfeuern der Schüsse die Revolver frisch ge¬
laden wurde » . Acht Schüsse wurden ge¬
wechselt - Einer der Brüder blieb tot auf
dem Platze ; der überlebende Bruder gab
seine letzten drei Schüsse trotz einer schweren
Verwundung im Unterleib ab , die er beim

fünften Kugelwechsel erhielt . Die Veranlas¬
sung zu diesem Duell war Eifersucht ; beide
Brüder liebten die Tochter eines Kneipwirts ,
Namens Fischer ; sie koketticte mit Beiden

abwechselnd . Letzten Sonntag kam es zu
Tätlichkeiten zwischen den beiden Liebhabern ,
in Folge deren ein Duell verabredet wurde .
Beide Brüder schrieben au das Mädchen
heiße AbschiedSbriefc , welche der Ueberlebende

überbringen sollte . Die Anstalten zur Be¬

erdigung des Gefallenen wurden auf ' s groß¬
artigste getroffen und 50 Mädchen , Freund¬
innen der Tochter des Kneipwirts , ginge »

in Prozession hinter dem Sarg her .

— Die Leiche des in Kopenhagen er¬
mordeten Boten Meyer wurde in New - Iork
in einem mit Zement gefüllten Fasse vorge¬
funden , welches seit der ersten Woche im

Februar im Zollamte lagerte . Das Faß
würde , da die bezcichnete Adresse nicht auf¬
findbar war , schließlich versteigert worden
sein , wenn sein gräßlicher Inhalt nicht recht¬
zeitig entdeckt worden wäre . Das Faß , so¬
wie die Leiche wurden dem dänischen Kon¬
sul in New - Aork übergeben . Der Mörder
des Unglücklichen ist in Kopenhagen entdeckt
worden in der Person des wegen Betrugs
verhafteten Seifenfobrikanten Philipsen , der
bei Meyer viel Geld vermutet hatte , und ihn
deshalb zu sich lockte und überfiel , um sich
mit dem Raub aus seinen finanziellen
Schwierig ? ' iten zu befreien .

Verschiedenes .

. - . ( Der Sohn des Försters . ) Lehrer :
Na , Kärtchen , du wirst doch wissen , wie der
Ort heißt , wo die Hirsche und N - Hc sind .
Dein Vater geht alle Tage hinein u . bleibt
darin , bis er abends nach Hause kommt .
Das Wort fängt mit W . an " — Karlchen
( freudig ) : „Das Wirtshaus ! "

( Wenn man Cotta heißt . ) Der be¬
kannte Buchhändler Cotta reiste in Gesell¬
schaft seines Sohnes nach Mainz . An dem
Thore , durch welches sie fuhren , stand ein
österreichischer Soldat Wache und hielt ihn
an mit der Frage : „ Wer sitzt drin ? " —
Cotta antwortete : „ Cotta , Vater und Sohn . "

— Der Soldat stuzte , wiederholte seine Frage ,
erhielt jedoch dieselbe Antwort . Da geht er
in die Wachtstube und meldet dem dienst -
thuenden Offizier : „ Draußen ist Gott d>ic
Vater und der Sohn . " — „ Nun der heilige
Geist nicht auch mit ? " fragte lächelnd der
Offizier . — „ IS möglich "

, meinte der Sol¬
dat , „ vorn auf dem Bocke sitzt so a Schlankl ,
nMts der sein . "

* »

. ' . Pastor : „ Sie wollen Leichenbitter
werden ? Das geht nicht ! Sie haben ein viel

zu heiteres Gesicht dazu .
" — Bewerber :

„ Ja , Herr Pastor , heut ist erst Montag ;
Sie sollen mich aber mal am Freitag sehen ,
wenn 's Geld alle ist ! "

» *

(Mißverständnis . ) Arzt : „ Ihr Zu¬
stand , gnädige Frau , ist mir nicht ganz
klar ; ich kann die Diagnose mir Sicherheit
noch nicht stellen , — fühlen Sie vielleicht
irgendwo eine gewisse Leere ? " — Die gnä¬
dige : „ Ach , Herr Doktor , — gehören Sie
denn auch zu den Schlimmen ? "

» * »

( Kann stimmen .) Gast : Das Bier
schmeckt mir nicht recht — das gestrige war
viel besser ! "

Wirthin : „ Das ist aber ja von gestern ! "
*

-r,
*

(Unanfechtbar .) Katchet : Warum
standen auf der eine » Tafel Moses drei ,
auf der andern sieben Gebote ? Schüler :
Daß z

' sammen zehn ' rauskommen sind .
* *

— Gelbe oder weiße Stroh hüte zu
reinigen . Der Strohhut wird gut ausge¬
bürstet und mit einer schönen , saftigen Zit¬
rone vollständig abzerieben , dann noch feucht
mit fein geriebenen Schwefel dick bestreut
und mit einer reinen Bürste tüchtig gebürstet .
Er wird wieder wie neu ,



Auf Ruhmeshöhen .
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„ Dazu gehört aber doch wohl immer
etwas bescheidene Denkungsart , die auch nicht
Jeder besitzt, " sagte Hoff und dachte dabei
an seine Braut , die sich , wie es schien, durch
den größten Künstler der Welt nicht würde
davon abbringen lassen , daß sie nicht ebenso
Künstlerin sei und vor allen Dingen eine
große Künstlerin werden müsse . Dabei er¬
innerte Hoff sich aber auch , daß er nun
lange genug mit dem hübschen Mädchen ne¬
ben sich geplaudert halte . Die verlockenden
Polkaklange waren ohnedies verstummt , und
es konnte seiner Braut mißfallen , ihns so
lange an der Seite von Fräulein Delio zu
sehen .

So erhob er sich denn , verbeugte sich ,
und ging hinüber nach der andern Seite des
Salons , wo Elvira in eifriger Unterhaltung
mit einem jungen Assessor stand . Hofs kam
gerade »och hinzu , um einige hochtönende ,
ihm schon ziemlich bekannte Phrase » über
den Dichterkomponisten Richhard Wagner
und seine Götterdämmerung aus dem Munde
seiner Braut zu vernehmen . Wie so ganz
anders klang das gegen die Worte über
Musik , die er soeben aus dem Munde Han -
nah Delio ' S vernehmen und wie kontrastirte
das nervös erregte Gesicht Elviras gegen
die ruhigen , klaren , edlen Züge Hannah

's .
„ Auch Einer von solchen Herren , wie

sie früher um mich geworben haben , als
mein Vater sein Vermögen noch nicht ver¬
loren halte, " murmelte Hannah jetzt ziem¬
lich geringschätzig , als sie Joff neben seiner
reichen Braut und dem jungen Assissor stehen
sah , und ihre Gedanken schweiften zurück ,
in eine Zeit , wo sie gefeiert , umschwärmt
und umworben war wie selten ein Mädchen .
Keiner aber von all den Verehrern , die ihr
damals gehuldigt , hatte je einen Funken
tieferes Interesse bei ihr erweckt . Aber was
sollte nun , wo sie ohne Vermögen und ohne
ernsthafte Freier war , ans Hannah werden ,
wenn es sie nun doch einmal packen sollte ,
jenes allmächtige Gefühl , das da die Mmschen -
herzen verwandelt und sie himmelhoch jauch¬
zen oder zum Tode betrübt werden läßt ?

„Es bleibt also bei unserer Verabredung
Fräulein, " tönte da plötzlich die Stimme
ihres Tischnachbars , des Commcrzienraths
Berg , an Hannahs Ohr und riß sie aus
ihren trüben Gedanken . Der Commerzien -
rat wollte sich verabschieden und reichte ihr
herzlich die Hand .

„ Gewiß Herr Commerzicnrat, " erwiderte
Hannah , mit einem stolzen Neigen des schönen
Köpfchens .

Auch das Brautpaar trat jetzt zu ihr
heran . Elvira hatte eine etwas herablassende ,
gnädige Miene angenommen .

„ Auf Wiedersehen , Hannah, " sagte sie,
ihr die Hand reichend .

Hofs machte seine Verbeugung , seine und
Hannahs Blicke begegneten sich und beide
wußten cS vielleicht selbst kaum , mit welchem
Ausdruck von Interesse dieö geschah .

„ Ich habe Fräulein Delio gestern Abend
gebeten , die Stelle von Fräulein Culon am
ersten Oktober zu übernehmen ! " Dies teilte
der Commerzienrat Berg am andern Morgen

Verantwortlicher Redakteur : Bern

seiner Tochter Elvira mit , als sie Beide zu
ziemlich später Stunde ihr Frühstück ein -
nahmen .

Elvira sah erstaunt zu dem Vater auf .
„ Du sprachst doch immer davon , Nanuy und
Lilly nach einer Pension zu bringen , wenn
Fräulein Culon , die bisherige Erzieherin
meiner jüngeren Geschwister , uns verlassen
würde ? " sagte Elvira in fragendem Tone .

„Ja , das war auch eigentlich meine Ab¬
sicht. Ich hatte schließlich einen wahren
Schrecken bekommen vor allen Gouvernanten .
Sie sind so altjüngferlich , so allwissend und
behandeln unser einen wie einen wahren
Ignoranten . Fräulein Delio ist aber ganz
anders , so einfach und natürlich , dabei so
gebildet und nett , daß man selber bei ihr
in die Schule gehen möchte, " erklärte der
Commerzienrat .

„ Ich hätte für die beiden Mädchen , jetzt,
wo ich an meine Verheiratung denke , eine
Pension passender gefunden , als die Annahme
einer neuen Gouvernante, " meinte Elvira
mit etwas gereizter Stimme . „ Da Du eS
Hannah aber nun einmal zugesagt hast , läßt
sich daran allerdings nichts ändern . Für
sie ist cs schließlich ein großes Glück , so
schnell eine so angenehme Stellung zu be¬
kommen , wie ich mich aber zu ihr stellen
soll , weiß ich wirklich nicht . "

„ Nun eine etwas andere Stellung wie
dem Fräulein Culon wirst Du ihr wohl in
unserem Hause einräumen müssen, " erwiderte
der Commerzienrat mit hochgezogenen Braue » ,
„ Fräulein Delio ist Deine Freundin , ist
jung und hübsch und hoch gebildet , lauter
Eigenschaften , die immerhin berücksichtigt
werden müssen . "

„ Bei einer Gouvernante sind das eigcnt -
ctwas unbequeme Eigenschaften, " sagte Elvira ,
besann sich dann aber darauf , daß es sehr
geraten sei , ihren Vater bei guter Laune zu
erhalten , eingedenk ihrer sehr kostspieligen
Toilettenrechnungen , deren Bezahlung sie dem
Vater in den nächsten Tagen abzuschmeicheln
gedachte .

„ Ich werde ja hoffentlich bald meine
eigene Häuslichkeit haben, " lenkte Elvira
dann ein , „ und wenn ich dann nicht mehr
im Hause bin , ist cs jedenfalls für Dich
angenehmer wieder eine Dame im Hanse zu
haben , welche Nanny und Lilly erziehen
und das Hans reprästntiren kann , Du wirst
mich dann weniger vermissen . "

„ Da hast Du Recht , Mädchen , und ich
kann es offen gestehen , eine junge Dame ,
die meiner nun bald in den Ehestand treten¬
den Tochter an Alter und Lebenslust gleicht ,
ist mir als Vorsteherin meines Hauswesens
zehnmal lieber als eine alte Jungfer . Hübsche
junge Gesichter habe ich immer mein Leben
lang gern gesehen , so in ein paar junge
lebensfrohe Augen zu schauen , hat immer
etwas Erquickliches für mich gehabt . "

Das Engagement Hannahs wurde zu
derselben Stunde wie in Bergs Hause auch
an dem Verloschen Frühstückstisch besprochen .

Die Frau Amtsrichter war sehr stolz
aus ihr diplomatisches Taleut am vergangenen
Abend .

„ Ja , der Commerzienrat ist ein Kenner ,
ich wette , er hat noch ganz andere Zukunfts¬
pläne sür Dich , Hannah, " scherzte sie. „ Paß
auf , wenn Elvira erst aus dem Hause ist ,
rückt er mit einem Heiratsantrag hervor . "

„ Aber Lucic ! " rief der Amtsrichter iirger -
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lich, „ daß Ihr Frauen es doch nie lassen
könnt , Heiratspläne zu schmieden . "

„ Mein Gott , was willst Du ? Com¬
merzienrat Berg ist Wittwer und braucht
schließlich eine Frau für sein Haus und
seine jüngeren Kinder . Er ist auch noch
ein ganz stattlicher Man » und sehr reich .
Die beiden kleinen Mädchen Nanny und
Lilly sind ganz gutgearlete Kinder . Hannah
wäre ja thöricht , wenn er kommen sollte ,
von der Hand wiese . "

lieber Hannahs blühendes Gesicht hatte
sich eine fahle Blässe bei diesen Worten ge¬
legt und die Kaffeetasse klirrte in ihren
Händen .

„ Du meinst , ein armes Mädchen , wie
ick es ja nun bi » , habe kein Anrecht mehr
an die schönen Vorrechte der Jugend , das
Leben noch mit idealen Augen anzusehen ? "
wandte sie sich mit zürnenden Blicken an
Lucic . „ Das darf nur noch daran denken ,
wie es sich am besten versorgt ! "

„ Gott im Himmel , wie kannst Du meine
harmlose Aeußcruug gleich so tragisch nehmen
Hmnah ? " rief die Frau Amtsrichter erregt
aus . „ Wenn Du das Leben mit idealen
Augen ansehen willst , thue cs ja , ich will
es Dir gewiß nicht wehren . Aber ein Un¬
sinn ist es in dieser Well , nicht nach Ver -
nunftgründen zu handeln . Weit wirst Du
mit Deinen Idealen nicht kommen .

"

„ Du lhust wirklich als wärest Du eine
Matrone , Kind , und hättest dir größten Er¬
fahrungen schon hinter Dir, " sagte Berko
lächelnd zu seiner jungen Frau . „ Wer das
Leben idaclen Augen anstcht , für den ist
dasselbe jedenfalls tausendmal reicher und
und schöner , als für diejenige » , deren Ge¬
danken sich nur in den trüben Schichten der
Alltäglichkeit bewegen . "

„ Wohl wie meine Gedanken, " sagte Lucic
pickicrt , „ die sich notwendig jetzt auf Küche
und Speisekammer richten müssen . Tauscht
Eure idealen Lebensanschauungen nur unge¬
stört noch weiter aus , ich werde unterdeß
lür Euer leibliches Wohl sorgen . Schade ,
daß Dein Freund Hoff nicht noch zugegen
ist, der ist auch biswciUn ein solcher Schwär¬
mer . Ihm hätte ich es zugetraut , daß er
sogar eine Che aus idealer Liebe schließen
könnte , aber da hat er sich dann doch vor¬
gesehen ; denn daß der Reichtum seiner Braut
ihn mehr angezogen , als ihre sonstigen Reize ,
das unterliegt wohl keinem Zweifel . "

Mit diesen Worten rauschte die junge
Frau,znr Thür hinaus . Ihr Gatte sah
ihr finster nach , und dann ruhte sein Blick
auf Hannahs schönen , aber jetzt erregtem
Gesicht , und Vor seinen geistigen Angen stand
plötzlich das Antlitz seines Freundes Hoff ,
der ja nun täglich im Hause des Commer -
zienrats Berg mit Hannah zusammen kom¬
men würde . „ Beide sind jung , schön und
ideal angelegt, " dachte Berko , „ und ist die
Umgebung auch noch so materiell , irgendwo
schlummert doch die Romantik mit ihrcv
dunklen Märchenaugen , und wo kecke Menschen¬
kinder ihren Schlummer stören , da verwirrt
sie neckisch deren Lebenspfad , und nicht immer
fi den sich solche Menschen dann wieder zu¬
rück auf die glatte » Bahnen der Alltäglich¬
keit . "

Haunah hatte sich jetzt auch vom Früh¬
stückstisch erhoben .

( Fortsetzung folgt . )

rnhard Hofmann in Wildbad .
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